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treffen, find durch befondere Stiele unterfiützt; da. die Pfette 133 im Seitenwalm [ehr lang ift, fo find noch

weitere Stiele (; in Fig. 217) zur Stützung diefer Pfetten verwendet.

Der Seitenbau zeigt einen änfchliefsenden, abgewalmten Flügel von geringerer Breite, als der Haupt-

bau aufweist; G, G find wiederum die Grate; K iii: die Kehle; p., p; und 134 find die Pfetten. Da der

Flügel fchmaler ift, als der Seitenbau, fo liegen die Firfle verfchieden hoch, und es läuft ein Grat, alfo

auch ein Gratfparren G von der Höhe des einen Firttes zu derjenigen des anderen. Die Pfetten des

Seitenbaues werden durch drei Binder getragen, deren einer unter den Anfallspunkt gelegt ift; die Ecken

der herumlaut'enden Pfette pe werden durch Stiele unterßützt; die Gratfparren und der Kehlfparren

ruhen auf den Pfetten und dem Anfallsbinder B„; die Gratfparren des Seitenfliigels endlich finden ihr

oberes Auflager auf der etwas über die tragende Mauer verlängerten Firftpfette In.

Fig. 219.
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.Von der katholifchen Pfarrkirche zu Harfum 127).

1[,;00 n. Gr.

Bei den eifernen Dächern werden unter den Graten, bezw. Kehlen befondere

Grat—, bezw. Kehlbinder angeordnet, welche den Pfetten in ihren Endpunkten

die erforderliche Stützung gewähren. Auch hier mufs der Punkt, in welchem die

Grat- oder Kehlbinder einander treffen, der Anfallspunkt, befonders forgfältig unter-

ftützt werden; zweckmäßig gefchieht dies auch hier durch befondere Anfallsbinder.

Wenn die fchmale Seite des Rechteckes im Grundrifs fo l_ang if’c, dafs fich

die Pfetten nicht von dem einen Gratbinder zum anderen frei tragen können, fo

bringt man noch halbe Binder B’, B’ (Fig. 218) an; unter Umfländen noch weitere

Binder zwifchen B’ und der Ecke.

Beifpiele folcher Anordnungen zeigen Fig. 218 11. 219127).

In Fig. 2I8 ift das Dach zwifchen den Anfallsbindern ein gewöhnliches Satteldach; unter den

Graten find die Gratbinder (GB); zwifchen diefen ifi: jederfeits ein halber Binder B'.

12") Nach: Zeitfchr. d. Arch.- u. Ing.—Ver. zu Hannover 1888, Taf. 14.


